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Arbeitssprüche aus der Sammlung von Alexander Moll

Eines der gefährlichsten Geräusche, die man machen kann, ist laut denken. I
Es gibt viel zu tun — warten wir's ab. I

Ämter sind dort, wo zehn Leute das arbeiten, wasfünf
Leute billiger machen würden, wenn von den anwesenden
drei zwei krank wären.

Die meisten Aufgaben lösen sich von selbst, man darf sie nur nicht dabei stören. I
Der Direktor zum Angestellten: «Sie sind aus gesundheitlichen Gründen entlassen!»
«Aber ich bin doch gar nicht krank!»
«Das nicht. Aber Sie machen mich krank!»

Auch andere machen Fehler, aber wir haben darin die meiste Erfahrung. 1

Wo viele herumstehen,
kann nichts laufen.

Ein Arbeitskollege ist ein Mensch,
der hereinkommt,
wenn der Chef Sie tadelt.

Auf die Pauke hauen will jeder. Aber tragen will sie keiner. 1

Erst die Freizeit, und dann das Vergnügen.

«Meine Damen und Herren», sagt der Chef bei
der Betriebsversammlung. «Ich habe nichts
dagegen, wenn es hier geteilte Meinungen gibt.
Wir wollen es deshalb so halten, dass ich eine

Meinung habe und dass Sie sie teilen!»

Beliebtes, komfortables Hotel.
Im alten Stil. Inmitten der Berge.

Terrasse. Eisbahn. Walliser Keller.
Salons. Französische Küche.
Vollpension oder ä la Carte.

Langlauf: Viele präparierte Loipen.
Alpin" 5 Lifte, 47 km markierte Pisten.

Vollpension: Zimmer mit Bad Fr 88 -/Tag
2immermit Lavabo Fr. 75 - /Tag

Weisse Wochen
Alpin: 6xSchweizer Skischule inkl. Skipass
Zwischensaison Fr. 550.- bis 705.-/Woche

Hauptsaison Zuschlag Fr. 50-/Woche
Kinderermässigung

HOTEL MONT-COLLON
1986 AROLLA

TEL. 027/83 11 91 -TELEX 472 572
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